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5)xe Ältlcutefa^rt uoxx

Herr Lehrer Brunner,
der rührige Initiant

der Altleutefahrt
hilft hingebungsvoll

beim Besteigen
der Wagen.

Der Herr Pfarrer
schaut zu,

dass auch ja alles
gut klappt

Freudigen Herzens
und voll Anteilnahme

an den Schönheiten
der Natur und
dem Stand der

Kulturen geht es
in gemütlicher Fahrt

über Land

Die Sonne,
vor allem aber

die freudige
Aufregung des Tages,
haben heiss gemacht,

und so wird denn
das festliche Bankett
ganz ohne Ettikette

hemdärmlig ge-
nossen. Schliesslich

soll man sich an
einem Tag der

Freude doch
richtig wohl fühlen

dürfen

Zur allgemeinen
Belustigung gab es

unterwegs noch eine
gemütliche Kegel-

partie, an der es auch
für die ältesten Fraueli
kein Auskneifen gab.

Während der Herr
Lehrer als Kegelbub

schwitzen musste,
amfete der Herr,

Pfarrer persönlich
als Schiedsrichter

und notierte die
Resultdte

Am Ausflugsziel erwartet die 20p0 Jahre zählende Ausflugsgesellschaft ein währschaftes Z'vieri.
Während die Männer natürlich dem Wein den Vorzug geben, bleiben die Fraueli ihrem traditio-

nellen Kaffee treu

lichem Trab geht es dann durch die
nähere Umgebung, wobei die alten Leut-
chen ausnahmslos ein waches Auge für
die Naturschönheiten und den Stand der
Kulturen bekunden. Für sie ist es ein
seltenes Erlebnis, das die alten Herzen
wieder jung werden lässt. IVfan braucht
den grau- und weisshaarigen Ausflüglern
nur ins Gesicht zu schauen. Zwischendurch
gibt es zur Erholung selbstverständlich
einen erfrischenden Zwischenhalt mit Im-
biss, samt belustigender Kegelpartie, woran
sich selbst die ältesten Fraueli beteiligen

müssen. So gibt es für die bescheidenen
Leutchen des Schönen gar viel. Den fest-
liehen Tag beschliessen ein herzlicher Emp-
fang der zurückkehrenden Wagen durch
die singende und fahnenschwenkende
Schuljugend, ein wohlgemeintes Ständchen
der vollzählig erschienenen Dorfharmonie
und zu guter Letzt das allgemein mundende
Abschlussbankett, das unter bunten p&r-
bietungen der eifrigen Schüler und Fest-
reden der Dorfautoritäten seine einstimmige
Würdigung findet. *'

Biidberich-f non Hans Emil Staut)
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f jhtffj
Wie sich mancherorts die Jugend jjjgdL

reise oder Chilbi freut, so freuen sich die ^ j
stettener, die über sieben Dezennien au:' ff
tragen, auf ihren grossen Ehrentag
»Altleutefahrt von Kriegstetten». Es
mit erheblichem, über den Ortskreis
tarn — dafür aber ein schöner,
Brauch der Solothurner Gemeinde
nur Ortsansässige, welche das 70. Altfei^j--
ten haben, teilhaftig werden können. Trot
meinde nur wenige hundert Einwohner ^

d

jeweils ein ansehnliches Schärchen von » fra.

Greisen und Greisinnen zusammen. D'®

Ehrentag für das Alter ist so recht eigeh füß

schenk der Jungen an die Alten, da die M Ï
Fahrt aus Erträgnissen der vorangegange
chilbi» geschöpft werden. Ein Gemeinde '

besagt nämlich, dass die Hälfte der
Chilbiplatzgelder für die Altleutefahrt
gestellt werden. So freuen sich denn die

wie die Kinder auf ihren Tag, der
fleischloser sein darf, und im schönsten
sammeln sie sich auf dem Dorfplatz,
fürsorglichen Obhut des Herrn Pfarrers
rers die Pferdefuhrwerke zu besteigen.

Eï/î schöner iBrawcft

aas t/em

Hhr >' der
Ger.-'". '*"*e

Jute

'asslich d es

Sa*
Nie G^rache

V.. der

I

Von zarter Hand
werden die Fahrtteilnehmer

mit Blumen geschmückt,
damit sie sich ihrer Würde

aUrn Vr»ll kavuneel \*/e> »*/*1 o n
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noszen. 8cklieszlick

soll mon sick an
einem "kog cien

krsuäs clock
nicktig vokl fllklen

dürfen
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Wie sick msnekercirts die .lugend suk

reise 06er Lìiilbi kreut, so treuen sied 61e ^ L

stettensr, die über sieben Dezennien ^ .„n ^
trsgen, auf ikren grossen Lkrentsg
-^.Itlsutskakrt von Krisgstettsn». Ls
mit erksbliekem, über den Ortskrsis
tam — dafür aber ein sckönsr,
lZrsuck der Lolotkurner Llemsinds
nur Ortssnssssige, vvslcke des 7l).
ten ksben, tsilksktig cverdsn können. ^ .Alt,
rneinâe nur ^veniZe tiunâert Linwokner ^ 0

jeweils ein snssknlickss Lcksrcken von s

dreissn und Qrslsinnsn ^usummen.
üikrsntsg kür des tVltsr ist so reckt iât

scksnlc der düngen sn die ^Klten, ds die ^ ^lknkrt sus lürträgnisssn der vorengegsnge
ckilbi» gescköpkt werden. Lin Llemsincis »

bsssgt nsmlick, dsss die Hslkts der
Lkilbiplst^geldsr kür die áltleutskskrt
gestellt werden. L>o freuen sick denn d>s

wie die Kinder auf ikren ü'sg, der
kleisckloser sein dsrk, und im sckönstsn
ssmmsln sis sick suk dem Oorfplst2,
kürsorglicksn Obkut des Herrn Lksrrers
rsrs die Lksrdekukrwsrlce 2u bestsigsn.
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Von Zarter klonä
terrien äie kokrtteilnekmer

mit klumen gesckmüclct,
^amit zis zick ikrsr Würde


	Die Altleutefahrt von Kriegstetten

